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Die iger Beitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
„Danziger ends. — Beſtellungen werden in der 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König En Allergnädigſt gerubt: Dem 
Superintendenten Girſchner zu Salza, dem Kreisgerichtsrath 
von Piper zu Potsdam und dem Directorial⸗Aſſiſtenten am 
K. Muſeum der Alterthümer Hofrath Bolzenthal zu Berlin den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis: 
Rath Marcks zu Broich, dem kath. Pfarrer Byns zu 

ndeni und dem Steuer⸗Einnehmer Eſchbach Ae Letſchin den 
Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Baudirector Berg zu Bremen 
den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; dem Rentier Radicke zu 
Berlin, dem Techniker Rochlitz daſelbſt, dem Maurermeiſter 
Kab dene zu Müllroſe und dem Kaufmann Pickhardt zu Elber⸗ 
eld den K. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe; dem evang. Schullehrer 

randt zu Friedrichsaue den Adler der 4. Klaſſe des K. Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern; ſo wie dem Schullehrer Buſch zu 
Melſungen das Algemeine Ehrenzeichen N verleihen; den Gberſt⸗ 
Lieutenant à la suite des Schleſiſchen Feld⸗Art⸗Regiments No. 6 
und Director der Artillerie⸗Schieß⸗Schule, Broecker, in den 
Adelſtand zu erheben: ! 

Den Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Lieſegang in Duisburg zum 

Director am Gymnaſium zu Cleve zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 83 Uhr Morgens. 
London, 2. Det. Es wird verſichert, ein heute 
I aus Paris eingegangenes Privattelegramm melde, 
gi Fe Madrid die Republik proeclamirt wor⸗ 


Angelommen 1 Uhr Nachm. 
Berlin, 3, Det. Die biefigen Morgenzeitungen be» 
richten, daß bei Rücktehr des Königs aus Baden Graf 
Bismard_ bereits ſeine Functionen in 
wieder übernommen haben werde. 


— H— d9ẽ— — -—m — —ñä3——ö — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
eqrayhiice 2. Det. Aus Barcelona vom 1. d. in; 
emeldet: In der vorgeſtrigen Nacht fanden hier heftige 
Ruheſtörungen ſtatt. Das Stadthaus wurde von einer auf⸗ 
geregten Menge verwüſtet, welche gleichzeitig das Bild der 
Lsnlgin, ſowie alle Papiere, die ſich auf die militäriſchen 
Den Bemühungen der 
es, die Ruheſtörer zu 


ganzer Ausdehnung 


Aushebungen bezogen, verbrannte. 
ſſeren Klaſſe der Bevölkerung ee. 


und die Mitglieder derſelben erſchießen laſſen werde. 
entſchloß ſich derſelbe geſtern Abend die Stadt zu verlaſſen; 
ein Bataillon Infanterie geleitete den General. Die Junta 
25 die Regierung der Stadt übernommen Die Truppen 
frateriniſiren mit der Bevölkerung. Die Inſignien der könig⸗ 
1155 Herrſchaft werden verbrannt General 7 9 15 
hier erwartet. L. 
Wien, 2. Oct. Die „Preſſe“ ſagt, daß die Weſtmächte 
dahin übereingekommen ſeien, bezüglich der diplomatiſchen 
Vertretung in Madrid den status quo aufrecht zu er» 
1 7 ER den übrigen Cabineten ein gleiches 4978 zu 
en. . 
aris, 2. Oct. Es wird verſichert, daß die Gräfin von 
Sign heute nach Pau abgereiſt 15 5. T. 
Madrid, 2. Oct. Die proviſoriſche Junta beſteht nun⸗ 
mehr aus 40 Mitgliedern. Dieſelbe erhält fortwährend 
E ²³˙¹md q Md SEIT NEE IELLOHSONIT. IE 
= ans ‚er El I 
ginal s Borre)pon 7 
Als die Vortruppen der Polleſchen Saiſon ſind die 
Mitglieder des Arbeitercongreſſes am letzten Sonnabend bei 
uns eingezogen. Obgleich politiſche und ſociale Fragen 
dem Gebiet, auf dem wir uns an dieſer Stelle umhertum⸗ 
meln, eigentlich fern liegen, fo haben wir doch die Pflicht, 
jener e fun Shan des ae 7 1 
zu gedenken. Der geſunde Sinn des beſten Theils unſerer 
Arßeiterbevölkerung En ſich wieder bewährt, Die len 
2 Schulze⸗Delitzſch, Unruh, Duncker unermüdlich geſtreut, 
die küche rucht zu tragen, die Spaltung iſt vollzogen, indem 
chwelge f. unſerer Arbeiter ſich von der Leitung des Hrn. 
überließ, ſich Kleben und dieſem mit ſeinen Getreuen es 
Grunde zu ens e iuBatigrn ſelbſt zu 
vollen Spielraum, ihr 115 aſſe Eng a u ſolchen Agitationen 
liche Hemmungen Unſinn tritt ſo klar zu Tage, daß po⸗ 
lizei chen. Die 8 er gar Verbote ihnen nur zum Vor⸗ 
nd Greunde von — ung der Maſchinenarbeiter und 
entſcheidende Wendung ednet onen 9 welche Ki- 
heit in die Verhältniſſe unſeres A ere Bam: 
. Kann ſicher fein, daß ihrem Bap nch . und 
. g x piele auch anderswo ges 
folgt werden wird. 
uch unſere ſtädtiſchen Steuerproſect 
letzt (heit 5 ziemlich ſicher, daß wir ae = 
ab die alte niedrigere Mietheſteuer von 63 Procent behalten, 
dazu von den zur Staalseinkommenſteuer Herangezo enen 
einen Zuſchlag von 50 Procent für die Commune Een 
und alle übrigen Bürger bis hinunter zu einem Einkommen 
von 300 zu einer directen Communal-Einkommenſteuer 
heranziehen, über deren Höhe man noch nicht ganz einig ift, 
die aber wohl keinenfalls eine progreſſive 1 * 505 So 
aan die We für Bi 5 710 ee 5 oc 
ammlungen und. Sitzungsſäle zu füllen, 8 1 a 
mer hindurch völlig verödet waren. Und dennoch iſt es eigentlich 
Sommer, wir erfreuen uns eines Wetters, wie es uns oft der 
ochſommer nicht gebracht hat, welches die Bevölkerung an 
jedem Nachmittage in ungezählten Schaaren zum Thore hin⸗ 
aus in den Thiergarten treibt. Hier gehen großartige Weg⸗ 
* Waſſerbauten ihrer Vollendung entgegen. Jeder erinnert 


fernen. Mitglieder der demokratiſchen Partei veranſtal⸗ 
teten eine Prozeſſion zu Ehren Prims, welche die Behauſung 
we dans N er Gendarmerie ſchritt 
darauf der Schuß! ein; 1 
wundet. E ine ade a ne u. 
Generalcapitän Cheſte erklärte, daß er dleſelbe nicht anerkenne 


Doch 


men n Reit geſchehen als jetzt von den 
ſchen 


Beglückwünſchungsadreſſen aus den anderen ſpaniſchen 
Städten. Eine Proclamation der Junta zeigt an, daß die⸗ 
ſelbe morgen definitiv conſtituirt ſein werde. N. T. 
Frankfurt, 2. Octbr, Das Appellationsgericht hat die in 
erſter Inſtanz erfolgte Freiſprechung des Redalteurs des „Beob⸗ 
achters“ wegen Beleidigung der Postel und Verleumdung des 
Polizeipräſidenten v. Madai aufgehoben und den Redakteur zu 
einer zehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Das Erkenntniß 
egen den Redakteur der „Frankfurt. Ztg.“, welcher wegen Ver⸗ 
äumdung der Polizei in erſter Inſtanz zu einmonatlichem Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden war, würde in 100 Thlr. Geldbuße ver⸗ 
wandelt, indem die höhere Inſtanz annahm, daß der Angeklagte 
bona fide gehandelt habe. V 
Ratzeburg, 2. Oct. In der Ritter⸗ und Landſchaft 
des Herzogthu s Lauenburg wurde der Geſetzentwurf über 
die Aufhebung der gewerblichen Berechtigungen in erſter 
Leſung genehmigt. Die Vorlage betreffs Einführung des 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches ſowie der allge⸗ 
meinen Wechſelordnung wurde angenommen, (W. T 
Trieſt, 2. Oethr. Der Lloyddampfer „Aquila 
iſt mit der u ane Ueberlandpoſt 
aus Alexandrien eingetroffen. Die überbrachten Nachrichten ſind 
aus Hongkong vom 21. Auguſt, aus Singapore vom 29. Auguſt, 
aus Calcutta vom 3. September, aus Bombay vom 8. Septemb. 
Der britiſche Vizekönig hat die Unterſtützung des Schahs von 


Imperiale“ 
eute Morgens 


Perſien zur Erwerbung einer Flotte im Perſiſchen Golf befür⸗ 
wortet. Jakub⸗Ali⸗ 1 der Sohn Shir Ali's, iſt zu deſſen 
Erben und Vezir in Kabul proklamirt. In Neddo bee * e. 


Brüffel, 2. Oet. Geſtern wurde eine neue ärztliche 
Conſultation über den Zuſtand des Kronprinzen abgehalten. 
— In den Kohlendiſtricten von Charleroi haben neue Ar⸗ 
be itseinſtellungen ſtattgefunden. Dem „Journal de Namur“ 
zufolge ſind Truppen dorthin abgeſendet. (W. T.) 

St. Petersburg, 2. Oct. Ein Kaiſ. Ulkas ertheilt 
den Hrn. Abaza und v. Ungern⸗Sternberg die Conceſſion zum 
Bau einer Eifenbahn von Cbarkow nach Krementſchug. 
Das Grund⸗Capital beträgt 144 Mill. Silberrubel, wovon 
+ in Actien, 3 in Obligationen ausgegeben werden follen. 
Den Obligationen gewährt die Regierung eine abſolute Ga⸗ 
rantie für 54 Zinſen und 4 2 Amortiſation. (N. T.) 


Die polniſchen Stimmführer in Galtzien. 

Von der Mehrzahl der Politiker unter den Polen hat 
man oft, wie von den Bourbonen, geſagt, ſie hätten Nichts 
gelernt und Nichts vergeſſen. Selten iſt das aber wohl mit 

N jeweiligen polni⸗ 

Stimmführern im galiziſchen Landtage. 

Die jüngſte Verfaſſung vom 21. Dec. vorigen Jahres 

hat den einzelnen Kronländern Oeſterreichs fo viel Spiel- 
raum für die nationale Selbſtverwaltung gewährt, wie mit 
der Erhaltung des Kaiſerreichs verträglich iſt. Auch die Polen 
in Galizien haben dieſe Verfaſſung ausdrücklich acceptirt und 
von ihren Vortheilen Beſitz genommen. Aber ſchon genügen 
ſie, wie es ſcheint, nicht mehr der überwiegenden Zahl. Denn 
fie bedenken ſich keinen Augenblick, gegen den neugeſchaffenen 
Zuſtand, der unendlich beſſer und würdiger iſt als je zuvor, 
ſeitdem Galizien der öſterreichiſchen Monarchie einverleibt 
iſt, Sturm zu laufen. Sie wollen für die ehemals polni⸗ 
ſchen Lande eine vollſtändigere Selbſtſtändigkeit, ein geſon⸗ 
dertes Königreich Galizien, das in dem öſterreichiſchen Völker⸗ 
verband wo möglich eine ähnliche Stellung einnehme wie die 
Länder der Stephanskrone. Am liebſten wäre ihnen, wie 
das eines ihrer jüngſten Programme beſagt, eine Viertheilung 
Oeſterreichs. 
3 P (( 2 ER FREE ERLHENTEN 
ſich gewiß nicht ohne Ekel der verſchiedenen ſtehenden Waſſer⸗ 
becken, welche die hinteren Theile dieſes Parks durch Unrath, 
verweſende Vegetation und durch das ſtagnirende Waſſer 
ſelbſt, verpeſteten. Beſonders auf Anregung des Kronprinzen 
ſind nun den ganzen Sommer hindurch bedeutende Erdarbei⸗ 
ten vorgenommen, um durch einen unterirdiſchen überwölbten 
Canal dieſe kleinen Seen und Teiche mit fließendem Waſſer 
in Verbindung zu ſetzen; man hofft, daß wenn ein lebendi⸗ 
ger Strom dieſe übelriechenden Pfützen durchläuft, die Maſſen 
von Schlamm, Waſſerlinſen und Unkraut ſich verlieren wer⸗ 
den, deren Wegſchaffung gerade in dieſen Tagen die ganze 
Atmosphäre mit den übelſten Gerüchen ſchwängert. Auch ers 
höhte polizeiliche Aufſicht wird indeſſen nothwendig werden, 
um dies fo dicht vor den Thoren der Stadt belegene Dickicht 
davor zu bewahren, daß es zur Ablagerung der ekelhafteſten 
Cloakſtoffe benutzt wird. Erſt ganz vor Kurzem kam die 
Polizei der Thatſache auf die Spur, daß einzelne Abfuhrun⸗ 
ternehmer gar keinen beſtimmten Ort zur Wegſchaffung der 
Excremente beſaßen, ſondern ihre Fuhrleute beorderten, in 
irgend einen dunklen Weg des Thiergartens zu fahren, dort 
den Wagen zu öffnen und von ſeinem Inhalt zu leeren. 

Solchen Uebelſtänden find die der Stadt entfernteren 
Anſiedelungen nicht ausgeſetzt, andere Vortheile, billiger Grund 
und Boden, friſche Luft, billige Lebensmittel lenken die Auf⸗ 
merkſamkeit der Unternehmer und des Publikums immer mehr 
auf die entlegeneren mehr ländlichen Bezirke der Umgegend. 
Ein glücklicher Gedanke ſcheint es, die nächſten Eiſenbahn⸗ 
ſtationen auf dieſe Art zu ine von Berlin umzuwan⸗ 
deln. So eben wurde an der Anhaltiſchen Bahn das wenige 
Eiſenbahnminuten entfernte Lichtenfelde als eine ſolche eröffnet. 
Die Reize ſolcher ländlichen Colonien ſind allerdings höchſt 
beſcheiden, die ganze Anlage würde jedem Ihrer Mitbürger 
faſt komiſch erſcheinen. Der neue Bahnhof von Lichtenfelde 
liegt auf einem freien ſandigen Felde, von dem aus man in 
der Ferne etwas niebrigen Kiefernwald ſieht. Dieſes Feld 
wird vorläufig von reihenweiſe geordneten Cadres von Straßen⸗ 
aternen eingenommen, else denen auf der dürren Haide 
ab und zu ein Orangenbaum im Kübel ſteht. Man müß in 
der That ſehr anſpruchslos fein, um einem ſolchen Arange⸗ 
ment irgend welchen Reiz abzugewinnen; weit anmuthiger, 
aber wie es ſcheint für ſolche Coloniſationszwecke noch nicht 


Gewiß nicht mit Unrecht hat man vermuthet, daß dieſe 
neue Erregung unter den polniſchen Politikern Galiziens 
durch feudal-ultramontane Hetzereien zu Wege gebracht iſt. 
In dieſem Fall wäre es aber ſehr zu beklagen, daß dieſe 
Polen, trog aller herben über ein Jahrhundert langen Er⸗ 
fahrungen, heute noch immer wieder ganz in derſelben Weiſe 
ſich mißbrauchen laſſen können, wie es geſchehen iſt, als 
Polens ſtaatlicher Untergang von der nordiſchen Uebermacht 
beſchloſſen war. Daß dem feudalen Adel wie dem ultra⸗ 
montanen Clerus und ihren Anhängern die neuen Dinge in 
Oeſterreich ein Dorn im Auge find, wiſſen doch die galiziſchen 
Polen ebenſo genau, wie es die ganze Welt weiß und ek enſo 
müſſen ſie boch wiſſen, daß die Schürung des nationalen 
Sondergeiſtes von dieſer Seite, wo er ſich irgend in Oeſter⸗ 
reich faſſen läßt, nichts anderes bezweckt, als die Untermini⸗ 
rung der eben geſchaffenen Zuſtände, die für die feudal⸗ultra⸗ 
montanen Gelüfte keinen Spielraum mehr laſſen, dagegen 
Allem, was mit denſelben in directem Gegenſatz ſteht, was 
die wahre nationale und allgemeine Wohlfahrt aller üfter- 


reichiſchen Volksſtämme zu fördern vermag, freie Bahn öffnen. 


Wenn nun die Polen auf den „nationalen“ Köder anbeißen, 
was thun ſie anders, als daß ſie das Grab den Beſtrebungen 
graben, von denen ſie ganz erfüllt zu ſein vorgeben, nämlich 
ihren patriotiſch nationalen Beſtrebungen? 

Die Polen wollen ihre Nationalität bewahren in ihrer 
nationalen Eigenart ſich nicht bloß weiter am Leben erhalten, 
ſondern ſich auch aus ihrem Verfall erheben, ſo weit es irgend 
möglich iſt. Kein human denkender Mann wird ihnen dies 
Beftreben verdenken, in dieſen Beſtrebungen Hinderniſſe in 
den Weg legen, wenn ſie dabei die ihnen geſteckten Grenzen 
reſpektiren. Die politiſche Selbſtſtändigkeit haben ſie mit 
ihrer eignen Schuld verloren. Der verhängnißvollſte Fehler 
der Polen ſeit mehr als zwei Menſchenaltern iſt es, daß ſie 
ihre Regeneration mit dem Ende anfangen wollen. Statt 
vor Allem Bildung, Geſittung und Wohlſtand unter ihren 
Landsleuten jeglicher Geſellſchaftsſtufe zu verbreiten, ſie auf 
dieſe Weiſe zu einem ſelbſtbewußten, kräftigen und in jeder 
Beziehung den Aufgaben des Gemeinlebens gewachſenen Volk 
erftarlen zu laſſen, haben die Polen ihre Kräfte in wieder⸗ 
Va politiſchen Erhebungen bis aufs äußerſte aufs Spiel 
geſetzt. 
thümern zurückkommen? Vor einiger Zeit ſchien es, als ob 
verſtändigere Anſchauungen unter den Polen Platz greifen 
wollten. Unter den Deutſchen würden ſie in dieſem Falle nur 
Sympathien finden. Völker, die auf denſelben Wegen der 
Humanität, der Bildung, Geſittung, Kultur und Civiliſation 


Werden fie nicht endlich von dieſen unfeligen Irr⸗ 
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daſſelbe Ziel . Wohlfahrt erſtreben, kennen keine = | 


Rivalität nationa 


bande leben. 

Den Polen in Oeſterreich bot die neue Verfaſſun 
beſten Aus ſichten in der allein verſtändigen Richtung. da 
find fie nicht mehr damit zufrieden. Sie wollen ihr elgnes 
Königreich unter dem Scepter des öſterreichiſchen Kaiſers. 
Welche Thorheit? Dies Ziel könnten ſie nur erreichen auf 
Koſten des von ihnen ſelbſt urgirten Nationalitätsprincips. 
Beſteht denn Galizien, Lodomerien und Krakau nur aus 
Polen? Die Polen ſind die Minderheit in dieſen Landen. 
Die größte Zahl der Einwohner ſind neben Deutſchen und 
Juden rutheniſcher Nationalität und dieſe haben ſchon, wie 
es ſich nicht anders erwarten ließ, gegen polniſche Vergewal⸗ 
tigung Verwahrung eingelegt. Der General Türr hat ſo eben 
RSS IR MR SFEHE TE TSF SR 2 20 TOT a a TEE LET RT re rer 1 
in Ausſicht genommen, find die oberen Spreeufer zwiſchen 
Berlin und Cöpnik, die durch immerwährenden Dampfboot⸗ 
verkehr bequem mit der Stadt verbunden ſind. Die neue 
Oſtbahn hat uns bis jetzt nur den ſehr zweckmäßig gelegenen 
Rennplatz Hoppegarten näher gebracht, wohin man in dieſer 
Woche wieder ſehr lebhaft zu den Herbſtrennen ſtrömt. Hoppe⸗ 
garten liegt einige Minuten vor der erſten kleinen Station 
dieſer Bahn, es iſt dort eigentlich gar kein Haltepunkt, bei 
den Extrazügen, die jetzt an allen Sonntagen dorthin gehen, 
ſteigt man auf freiem Felde aus, was bei ſchlechtem 
ſeine großen Unannehmlichkeiten hat. 

Doch werden dieſe Umblicke außerhalb der Stadt wohl 
bald eingeſtellt werden mülſſen, die Eiſenbahnen laſſen bereits 
ihre Extrazüge aufhören oder beſchränken ſie weſentlich und 
auch der ſonnige warme Herbſt mahnt durch einige kalte 
Regentage daran, daß die Aequinoctien vorüber ſind. Gut 
wäre es, wenn die Arbeiter, die eben beſchäftigt ſind, das 
alte ſchmale Granittrottoir unter den Linden in eine breite be⸗ 
queme Asphaltpromenade umzuwandeln, ſolche Regentage als 
eine Mahnung zu größerer Eile anſehen wollten, denn beute 
finden wir noch dieſe vielbenutzte Wandelbahn oft unters 
brochen durch ihre Thätigkeit, ſo daß man gezwungen wird, 
ſich zwiſchen den Equipagen feinen Weg zu ſuchen, und der 
Geſtank des K Erdpechs dringt auch ziemlich unan⸗ 
genehm in die Naſe. Doch wird man nachher um ſo behag⸗ 
licher auf dem breiten glatten Promenadenwege flaniren 
können. Eine andere ſehr zweckmäßige Neuerung, die vor⸗ 


züglich den Fremden zu Gute kommt, ſei bier ebenfalls er⸗ 


wähnt. Man bringt jetzt an den oberen Theilen aller An⸗ 
ſchlagſäulen permanente farbige Affichen an, durch welche das 
nächſte Poſtbüreau, der nächſte Telegraph, das nächſte Polizei⸗ 
bureau, die nächſte Feuermeldeſtelle bekannt gemacht wird. 
In den Schaufenſtern locken elegante Wintermoden, kurze 
ſchmal und breitgeſtreifte Promenadenröcke, dicke warme Pelz⸗ 
imitationen, Hütchen, die beſtimmt ſind auf der Kuppe des 
immer mehr vom Scheitel in die Höhe wachſenden Chignons 
u balanciren und außerdem noch ungariſche Weintrauben. 
ir genießen jetzt in Berlin den Traubenſegen aller Gauen, 


aber Transleithanien ſticht in dieſer Beziehung jeden Riva⸗ 


\ er Art unter ſich, wie das die Beifpiele der n 
freien Staaten im weſtlichen Europa lehren, wo verſchiedene 
Nationalitäten neben einander in demſelben politiſchen Ver⸗ - 
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len aus. Die Trauben find in dieſem Jahre köſtlich, zucker⸗ 8 5 
ſüß, aromatiſch und ſaftig, die einzelnen Beeren erreichen 
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den Polen in Galizien die heilſame Mahnung ertheilt, den 
Fortbeſtand Oeſterreichs nicht durch maßloſen nationalen Parti⸗ 
cularismus aufs Spiel zu ſetzen. Die kleinen Nationalitäten 
im Oſten können allein von Oeſterreich den Schutz ihrer be⸗ 
rechtigten Kulturintereſſen gegen feindliche Gelüſte erwarten. 
Es iſt kaum begreiflich, daß die Polen in Galizien das nicht 
einſehen und ohne Bedenken den Bogen bis zum brechen 
ſpannen wollen. l 


—— EEE nee 
Berlin, 2. Oct. [König Georg im engl. Ober⸗ 
hauſe.] Aus London wird der „K. Z.“ als ein Gerücht 
— das aber in guten Kreiſen verbreitet ſei — gemeldet, 
König Georg wolle während der nächſten Sitzung des Par⸗ 
laments ſeinen Sitz als Herzog von Cumberland im Oberhaufe 
einnehmen. 2 & 
Die „B. B.⸗Z.“ ſchreibt: Es darf nunmehr als be⸗ 
ſtimmt angeſehen werden, daß der Commerzienrath H. Beh⸗ 
rend, welcher in den letzten zwei Jahren die Direction der 
Genfer Creditbank führte, von dieſer ſeiner Stelle zurück⸗ 
tritt. (Hr. Behrend hat bekanntlich eine ſchwere Krankheit 
überſtanden und iſt immer noch leidend.) Wahrſcheinlich 
wird die Stelle dann gar nicht wieder neu beſetzt werden, 
ſondern der mit der Stellvertretung des Directors ſchon jetzt 
nme Herr Cohn die Geſchäftsleitung der Bank über⸗ 
nehmen. 

Fr [Ein Betrugsprozeß!] wurde geftern gegen den ehe⸗ 
maligen bayeriſchen Lieut. Frhr. v. Künßberg, den ehe⸗ 
maligen Marinecapitän Wraa und den Kaufm. Schwender 
aus Hamburg verhandelt. v. K. früher eifriger Agent des 
Herzogs von Auguſtenburg, hatte ſpäter der preuß. Regie⸗ 
rung feine Dienſte angeboten und auch Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung in der Gendarmerie erhalten. Als im J. 1866 die 
preuß. Regierung in Hamburg die Beſchlagnahme von Kriegs⸗ 
material, das von dem Auguſtenburger angeſchafft war, ver⸗ 
anlaßte, trat v. K. mit Anſprüchen auf dieſe Waffen auf 


und wies einen mit Schwender abgeſchloſſenen Con⸗ 
tract vor, laut welchem er von dieſem 12,000 Stück 
er Gewehre & 12 % gekauft und auch dieſem die 
2 Abſchlagszahlung von 25,000 „ geleiftet habe. In der That 
5 wurden ihm auch im Februar 1867 von der preuß. Regie⸗ 


rung 2000 Stück Gewehre überwieſen, welche er zum Theil 
durch Wraa verkaufen ließ. Später ſtellte ſich heraus, daß 
jeuer Contract ein fingirter ſei und es wurde in Folge deſſen 


* 


Br gegen die genannten 3 Perſonen die Anklage erhoben, daß ſie 


nach einem gemeinſchaftlichen, von Wraa entworfenen Plane, 
die preußiſche Regierung um 25,000 e zu beſchwindeln ver⸗ 
ſucht haben. Die Angeklagten leugnen nicht, daß der Con⸗ 
tract fingirt ſei. v. K. behauptet ſedoch zu ſeiner Entſchul⸗ 
digung, er habe bedeutend höhere Forderungen an den Au⸗ 
guſtenburger gehabt, aber auf einem anderen Wege nicht zu 
ſeinem Gelde kommen können. — Der Gerichtshof erkannte 
gegen v. Künßberg und Wraa auf 1 Jahr 8 Mon. Gefängniß 
23 und je 1000 % Geldbuße, fo wie Ehrverluft und gegen 
Schwender auf 1 Jahr Geſängniß, 600 % Geldbuße und 
5 Ehrverluſt. 


r 


aan und eine proviſoriſche Junta wurde eingefegt. — „France“ 
i zufolge iſt der Graf von Girgenti in Gefangenſchaft gerathen. 
Die Königin von Spanien iſt geſtern Abend 6 Uhr in Pau 
eingetroffen. Der Präfect der Baſſes⸗Pyrenses begleitete 
die Königin auf Befehl des Kaiſers bis nach Pau. — Die 
„Preſſe“ ſagt, daß die Vereinigung zwiſchen Spanien und 


des von General Prim aufgeſtellten Programms bilden. 
Der König von Portugal habe für ſich und ſeinen Bruder 


Spanien. Madrid, 1. Oet. Die Wahlen für die 
Ceentrallunta gehen in vollkommenſter Orduung vor ſich. 
Vorausſichtlich werden in jedem Diftrict ein Progreſſiſt, ein 
Unioniſt und ein Demokrat gewählt werden. General Calonge 
BEURTEILEN SIIS EICELE TANTE RE SERERTEHRF NETTER ERRLE. c 


ſuchtem Wohlgeſchmack deu beiten Früchten aller Zonen gleich. 


ebracht, die aber wohl durch die glückliche Freiheit ihres 
Heimaihlandes verwöhnt, die Beſtimmungen unſerer Steuer⸗ 
und Gewerbegeſetzgebung nicht achten und daun hinter⸗ 
drein durch ſo erhebliches Büßen beſtraft werden, daß der 
Nutzen des Geſchäftes oft gänzlich verloren geht. ) 
(Fortſ. folgt.) 
Stadt⸗Theater. 

Die „weiße Dame“ von Boieldieu fand diesmal nicht 
ſo großen Anklang wie früher, — war das Haus nur 
mäßig gut beſetzt und die Vorſtellung, obgleich ihre guten 
Seiten dankbar anerkannt wurden, erhob ſich doch 
einer zündenden Wirkung auf das Publikum. Dieſe Wahr⸗ 
nehmung ſcheint anzudeuten, 
thun würde, manche in zu großer Regelmäßigkeit wiederkeh⸗ 
rende Opern einmal von dem Repertoire einer Saiſon abzu⸗ 
ſetzen. Auch das beliebteſte Werk verliert endlich ſeine Zug⸗ 
kraft, wenn es nur Unterhaltungszwecken dient und nicht tie⸗ 
Fer in das Gemüth i h 
5 ſchieden Haffiihen Opern der Fall iſt. Die Melodien-An⸗ 
muth der „weißen Dame“ wird um ſo anziehender auf die 

a vielen Freunde dieſer Oper wirken, wenn ihr zeitweiliges 
Verſchwinden das Verlangen darnach doppelt rege macht. 
Wir lommen wieder auf unſern ſchon oft geäußerten Wunſch 


wie der Direction liegt: daß das Opernrepertoize eine viel⸗ 


ſervative Haltung aufgeben möge. Es iſt wohl begreiflich, 
daß man in dieſer Beziehung von der Thätigkeit der erſten 
Wochen, wo es vor allen Dingen auf Befeſtigung der neuen 
Opernzuſtände ankommt, nicht ſchon Reſultate erwarten darf. 
Aber der Gegenſtand ſcheint wichtig genug zu ſein, um immer 
wieder zur Sprache gebracht zu werden. 

Was nun die geſtrige Vorſtellung der „weißen Dame“ 


das nicht mit genügender Gewandtheit vertretene heitere 
Element, welches der Pächterin Jenny und dem Pächter 


4 


pen und die Bevölkerung in Galizien dieſem Pronunciamento 


Portugal oder eine Föderativ⸗Republik die Grundlage 


die ihm von Prim angetragene Herrſchaft zurückgewieſen. 


nicht felten die Größe Heiner Pflaumen und ſtehen an ausge 


Oft werden ſie von ungariſchen Händlern ſelbſt zu Markte 


nicht zu 


daß die Direction gut daran 


reift, wie es bei der Muſil zu den ent⸗ 


zurück, deſſen Erfüllung ſowohl im Intereſſe des Publikums 
ſeitigere Geſtalt annehmen und ſeine über die Gebühr con⸗ 


anbetrifft, ſo ſah ſie ſich von vornherein etwas gelähmt durch 


ift auf dem Lande verhaftet und auf Befehl der Junta nach 
Sautona gebracht worden. — Cheſte iſt arg und ſucht 
nach Frankreich zu entkommen. Der Aufſtand hat gegen⸗ 
wärtig ſich des ganzen Landes bemächtigt. — Der Oheim 
der Königin, Don Sebaſtian, hat derſelben angerathen, einen 
Bürgerkrieg zu veranlaſſen, aber die baskiſchen Provinzen, 
auf welche dabei gerechnet wurde, verweigerten Mannſchaften 
und Geld und erkannten die Revolution an. — Die Börſe 
iſt im Steigen. | 
Aegypten. Alexandria, 1. Oct. [Attentat.] 
Gegen den Vicekönig iſt in Cairo, wo er die zu feinem Eis 
pfange veranſtaltete Illumination beſichtigte, ein Attentat 
verübt worden. In einer engen Straße wurde eine Stahl⸗ 
kugel mit langen Widerhaken in ſeinen Wagen geworfen, 
welche indeſſen den Vicekönig nicht traf. Der Verbrecher iſt 
noch nicht entdeckt. 

Amerika. Waſhington, 23. Sept. In der Graf⸗ 
ſchaft Camilla (Georgien) beſchuldigt der Agent der Freed⸗ 
men⸗Bureaux die Weißen, der Sheriff der Grafſchaft dagegen 
vie Neger, daß fie neulich die dort vorgefallenen blutigen 
Straßentumulte veranlaßt hätten. Präſident Johnſon hat 
eine Unterſuchung darüber angeordnet. — Die Legislatur von 
Georgien hat einen Antrag des Gouverneurs, den Präſiden⸗ 
ten um militäriſche Hilfe Behufs Aufrechterhaltung der Ord⸗ 

nung anzugehen, zurückgewieſen. Die Baumwollberichte 
aus Tenneſſee lauten fortwährend ungünſtig. — In Georgien, 
Alabama und Saen hat die Baumwolle durch Regen und 
Würmer viel Schaden gelitten. In New⸗Hork iſt eine 
große Verſammlung der republikaniſchen Partei abgehalten. 
Fremont hielt eine Rede, die mit Enthuſtasmus aufgenom⸗ 
men wurde. — Die Legislatur von Louiſiana hat einen Ge⸗ 
ſetzentwurf genehmigt, wonach es den Inhabern öffentlicher 
Fuhrwerke verboten wird, bei Beförderung der Paſſagiere 


einen Unterſchied zwiſchen Weißen und Farbigen zu machen, 
und beräth über An Geſetz, welches den Gerichtshöfen des 
Staates die Beſugniß zur Naturaliſtrung von Fremden eut⸗ 
ziehen ſoll. — Eine 
eine Indianerbande in die Flucht geſchlagen und 11 
getödtet. — Das 
October vertagt. 


Escadron Cavallerie von Farbigen hat 
Mann 


arlament von Canada iſt bis zum 29. 
P an ft (K T) 


Dickſon zufällt. Für die Wirkung des erſten Actes find beide 
Perſönlichkeiten faſt entſcheidend, bei aller Bedeutung, welche 
dem Eingreifen des Georg Brown in die Handlung zuzu⸗ 


ſprechen iſt. Namentlich hat Jenny eine hervortretende 


muſtialiſche und ſchauſpieleriſche Beweglichkeit zu entwickeln, 


über die Fräul. Stollé, als Anfängerin, noch micht in ge⸗ 
nügendem Grade verfügt. Offenbar aber beſitzt Frl. Stolle 
von den drei Damen, welche hier als Soubretten zum erſten 
Male die heißen Bretter betreten haben, das meiſte Talent, 
obwohl das nur kleine Stimmorgan bis jetzt wenig aus⸗ 
drucksfähig und farbengebend iſt. Hr. Eitner ſchien nicht 
recht memorirt zu haben, wobei der eben nicht auf den Mund 


gefallene Pächter Dickſon unmöglich in den Fluß kommen 


konnte. In geſanglicher Beziehung gab Herr E. Beſſeres. — 
Trotz aller Routine konnte Herr Arnurius als Georg 
Brown den Mangel einer friſchen, jungen Stimme nicht völlig 
vergeſſen machen. Eben dieſe Rolle gehört ſo entſchieden 
dem jugendlichen Geſangsfache an, daß der Sänger die ihm 
dazu fehlenden Attribute nicht ganz bemänteln Tann. Da 


Hr. Arnurſus keine Note der Partie ſchuldig blich, daß er 


mit Präcifion und Ausdruck fie und die ſehr hohe Lage mit 
Geſchicklichkeit auf die Bruſtſtimme und das Falſet zu ver’ 
theilen wußte, bedarf laum der Beſtätigung, nach dem bereits 
bekannten tüchtigen Wirken dieſes Sängers. Die Leiſtung 
wurde auch durch reiche Anerkennung geehrt, namentlich nach 


der vorzugsweiſe gelungenen Arie: „Komm, o holde ame „ 
aber zur vollen Wirkung der Partie gehört ein ju . 


elaſtiſches Organ, welches den zarten Blüthen der =, 
erſt den rechten Farbenſchmelz anhaucht. — Der zweite Act 
der Oper war der beſte in der Darſtellung. Dazu trug 
außer dem ſo eben genannten Georg Brown der kräftig 
characterfſtiſch die Gaveſton des Herrn Fiſcher weſent⸗ 
lich bei, demnächſt die neh Leiſtung des Frl. Lehmann 
als Anna, welche ihrem ſaubern flüchtigen Coloraturgeſauge 
in dem Duett mit Georg, ſpäter in der Arie wieder allge 
meinen Beifall verſchaffte. Frau Fiſcher überraſchte ange⸗ 
nehm durch ihr vom Theaterzettel nicht verheißenes Auftreten 
als Margaretha. Das gut geſungene Lied verfehlte ſeine 
irkung nicht. M. 


x 


I 


welche feinen Austritt aus dem Handelstage, hervorgerufen 
haben, durch den Ausſchuß beſeitigt worden feien, denn die⸗ 
ſelben lagen hauptſächlich in dem Mangel an Vertrauen dazu, 
daß der deutſche Handelstag eine Löſung der Cardinalfrage 
des deutſchen ER nämlich der Zolltarifsfrage, 
im Sinne der Handelsfreiheit mit Energie zu fördern geeig⸗ 
net ſei, ſowie in der Unzufriedenheit des Collegii mit den 
letztgefaßten materiellen Beſchlüſſen des Ausſchufſes in der 
Zolltarifs⸗ Frage, während das bekannte Verfahren des 
Ausſchuß⸗Präſidii in der Redaktion dieſer Beſchlüſſe nur 
als ein nebenſächliches Moment die Gründe für den 
Austritt verſtärkte. Nichtsdeſtoweniger hat das Collegium 
beſchloſſen, dem deutſchen Handelstage wieder beizutreten, da 
dadurch, daß der Königsberger Vorſtand die Entſcheidung 
über den beiderſeitigen Wiedereintritt in die Hände des Col⸗ 
legii gelegt hat, die ganze Verantwortung auf das letztere 
fallen würde, wenn die Nichtbetheiligung der Handelsvor⸗ 
ſtände unſerer Provinz an der Thätigkeit des Handelstages 
als die Urſache von künftigen Beſchlüſſen deſſelben, welche 
dem handelspolitiſchen Fortſchritte entgegenwirkten, angeſehen 
worden ſollte. 0 

* [Wahlen] Die Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. II. „Kaufe 
leute“ wird die vorgeſchriebene Zahl von Abgeordneten Ber 
hufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1869 in 
dem dazu angeſetzten Termine am 14. Dctbr., Mittags 12 Uhr, 
im rothen Saale des Rathhauſes wählen. 
33 [Bürgerverſammlung.] Heute Abend 8 Uhr findet 
im Schützenhausfaale eine e erſammlung zur Be⸗ 
ſprechung Über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ſtatt. 

91 a e Auf Veranlaſſung des Herrn Bahn⸗ 
bofsporſtehers in Neufahrwaſſer fand geſtern daſelbſt bei einem 
dortigen Materialwaarenhändler und Schankwirth eine Haus⸗ 
gung ftatt, welche ergab, daß letzterer eine Menge der Eiſen⸗ 
ahn⸗ und der Hafenbau⸗Verwaltung angehöriges, meiſtentheils 
brauchbares Eiſen angekauft hatte, angeblich von ihm unbekann⸗ 
ten Arbeitern. Die recognoseirten Stücke wurden zurückgeliefert 
und die Unterſuchung gegen die am Diebitahl Betheili eins 


geleitet. . 
* [Leiche gefunden.] Im Fort Boßmard in Neufahr⸗ 
waſſer if eine männliche FR, 1 55 worden. ich 
ber an 9.0. Br Dinge daten Jen Bl nt ie che 
8 9. d. h. t werden foll, heißt nicht, 
1 berichtet, ob. Richard, ſondern Johann Richert. 

* [Ueber die Feuersbrunſt in Rieſenburg!] find 
heute weitere Nachrichten eingelaufen. Von den 300 Häu⸗ 
fern, welche die Stadt zählte (fie hat ca. 3500 Einw.), find 
173 abgebrannt, die Scheunen nicht eingerechnet. Wie ſchon 
geſtern erwähnt, ging das Feuer am Dienſtag Abends gegen 
9 Uhr von den Scheunen aus, die mit Stroh gefüllt waren. 
Von hier trieb es der Wind nach der Stadt zu. Es griff ſo 
ſchnell von Haus zu Haus um ſich, daß die Bevölkerung in 
ihrer großen Veſtürzung namentlich Anfangs gar nicht daran 


denken konnte, dem raſenden Elemente Einhalt zu thun. Die 


fürchterliche Gluth hinderte auch das Herankommen. Um 
Mitternacht ſtand ſchon der größte Theil der Häuſer in 
Flammen. Das Rathhaus, die Apotheke, das Poſt⸗ und 


Telegrapheuhaus ſind niedergebrannt, nur die beiden Kirchen, 
die Kaſerne und das Kreisgericht find erhalten. Von Roſen⸗ 
berg, Marienwerder und Freyſtadt, ſowie von den umliegen⸗ 
den Dorfſchaften kamen, durch Ulanen⸗Ordonnanzen zur gi 
gerufen, Sprigen und Mannſchaften gegen Morgen an. 


kannt werden, welche der unglücklichen Stadt von auswärts 
zu Theil wurde. Als man fürchtete, daß das Pulver in den 
Kellern von zwei Kaufleuten explodiren würde, ſtieg Herr 
Wannmacher, Schornſteinfegermeiſter aus Marienwerder, 
in den einen der Keller und holte nach und nach 1½ Cutnr. 
Pulver heraus. — Ueber vie Lage der Stadt ſchreibt man dem 
G. G.“: Die Stadt liegt da, wie eine ausgehöhlte Nuß. Dr 

Viertel der innern Stadt, der Kern derſelben, iſt ausgebrannt 


Die halb eingeſtürzten maſſiven Mauern, überragt von ge⸗ 


ſchwärzten Schornſteinen, bilden eine Stadt trauriger Ruinen. 
Die Einwehnerſchaft befindet ſich, unter dem Eindruck des 
traurigen Ereignſſſes und der Aufregung und Schlafloſigkeit 
zweier Nächte und eines Tages, in einer dumpfen Abſpan⸗ 
nung. Hier ſieht man einen Hausbeſitzer mit einer Brech⸗ 
Range im Schutt ſeines Hauſes wühlen, dort ſchleppen Kin⸗ 
der angekohltes Holz fort. Gerettet hat man in Ganzen ſehr 
wenig. Der angerichtete wirkliche Schaden wird mit J Mill. 
nicht zu hoch angeſchlagen ſein, wenn man bedenkt, daß allein 
vier Geſellſchaften — und das ſind nicht alle —, nämlich die 
Leipziger, die Eo onia, die Magdeburger und die Aachen⸗ 
Münchener ungefähr 450,000 „J Verſicherungen in der Stadt 
aufgenommen yaben, von denen fie wohl 3 werden vergüten 
müſſen. ie eiſernen Geldſpinde haben ihre Inhalt nicht 
hinreichend geſchützt. U. a. find einem Kaufmann Wechſel zu 
einem ferr bedeutenden Betrage verkohlt. Am ſchwerſten ſpe⸗ 
troffen iſt der Heine Handwerker, der mit Bitten um Unter⸗ 
ſtützung ſichsnicht hervorwagt. Die Klaſſe, die überhaupt au 
Unterſtützung ſich verläßt, empfängt ſchon jetzt und reichli 
genug. Aus der Umgegend kommen Zufuhren von Lebens⸗ 
mittein, jo tab der dringendſten Noth gewehrt iſt. er 
Pfarrer Pfeil war mit Vertheilung der Gaben beſchae 
Ein großes Kreuz iſt die Unterbringung der vielen obdach⸗ 
loſen Famlien. Die Nichtabgebraunten rücken zuſammen, 
um Abgebrannte aufzunehmen. Manche werden bei Bekann⸗ 
ten und Verwandten in den umliegenden Gütern und Dörfern 
unterkommen. Vielleicht läßt ſich auch ein oder das andere 
en Quartier und Geſchäftslokal in den Ruinen 
einr 15 
* [Orden.] Dem Reg. und Se, Med: Rath Dr. v. Trotta, 
enannt Treyden, zu Königsberg iſt der Rothe Adler⸗Orden 
Klaſſe mit Eichenlaub; dem Stadtrath Dalkows ki zu Kö⸗ 
nigsberg der Königl. Kronen- Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
Dem Poſt⸗ Director Milſtrich zu Memel iſt die Erla 
Ei Anlegung des ihm vom Kaiser von Rußland verliehenen S 


tanislaus⸗Ordens 2. Klaſſe ertheilt. 

Löbau. [Feuer.] Das Rathhaus, bei der „Colonia“ 
7 5600 & verſichert, iſt bis auf den Grund nieder ⸗ 
gebrannt. 


+ Thorn, 2. Oct. [Deutſche Erzieherinnen in 
Polen.] Die Nuſſiſieirungsmaßnahmen im Nachbarlande 
üben auch eine nachteilige Rückwirkung auf die Exiſtenzve 5 
hältniſſe nicht weniger diesſeitiger Staatsangehöriger aus. 
Eine nicht ganz unbedeutende ase junger Mädchen von 
diesſeits und der gebildeten Klaſſe angehbrig fand jenſeits 
der Grenze bei deutſchen, aber auch mitunter polniſchen 
Gutsbefitzern in der Stellung von Erzieherinnen eine finan⸗ 
ciell gute Stellung. Nach einer jüngſt erlaffenen Verordnung 
wurden dieſelben aufgefordert, innerhalb dreier Tage 
ein Examen in der deutſchen, ſowie in der ruffifi 
Sprache behufs Nachweiſes der Me Kenn 
beider Sprachen zu machen. Natürlich iſt bei ihnen die 
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache ſehr gering oder ſie fe 


* 


am nächſten Tage dauerte das Feue t und ig 
Werde wlan beide Betr. Ae et eee 
nicht zu beklagen. Dankbar muß die euergiſche Hilfe anen⸗ 


gänzlich und mußten die meiſten in Folge deſſen ihre Stel⸗ 
dung aufgeben, da ſie im Falle des Verbleibens in derſelben 
ohne beſtandenes Examen mit einer Strafe von 50 S.⸗R. und 
die Gutsherrſchaften mit einer von 100 SR. bedroht worden 
find. Aus dem Kreiſe Lipno allein müſſen 8 diesſeitige 
Erzieherinnen in ihre Heimath zurückkehren. Jedenfalls wird 
es deutſchen Lehrern ebenfo ergeben, aber die Zahl deutſch⸗ 
eußiſcher Hauslebrer in Polen iſt überaus gering, da Lehrer 
in Preußen ſchnell ein Unterkommen finden. 
. Ernennung Der Superintendent und Schul⸗Inſpector 
Gawl ck in Meraſeal ee ziſt zum Regierungs⸗ und Schulrath 
ernannt und der Kgl. Regierung zu ena überwieſen 


worden. 

x 5 7 Ernennun gen.] Zum Landrathe des Kr. Send- 
bung, i auf en der erfolgten Präſentation der Ritter⸗ 
Bie efiger v. Schwerin auf Parleſe deſignirt worden. — 
commiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes des Kr. 
Heiligenbeil iſt in Folge des Ausſcheidens des Landraths 
v. St. Paul dem Reg. ⸗ -Aſſeſſor v. Dreßler übertragen 


worden. (Erzztg) 
Vermtſchtes 
Gotha, 2. Oct. [Deutſche Norbpolerpedition.] Na 
Berichten, weiche der m ans Bergen erhalten 5 


Diele die deutſche Nordpol: Expedition etwa bis zum 10. Octbr. 
remerhafen ſein. Es wird alsdann ungefäumf Bericht ers 
ftattet werden über die Nefultate, über Aufnahme bisher unver: 
ve Küſtenſtriche und Inſeln, über die Sammlungen, Ja 55 
%. Die erreichte Breite von 810 5“ iſt die höchſte, welche 
— Pin Forſchungsſchiff bisher erreicht wurde. Die Expedition 
Yen bipps im 9755 * nur 800 ER die von Buckau 
anklin im J 1818 80% 34“, die Schiffe von Kane und 
7055 in 5 3 Sund in den J. 1853 bis 1861 e 9 bis zum 
A 


8° 37“ vor, d * 51569 10 ſeit dem J 1857 bis 
x 800 40“, Roß am Südpol 78 nur Parry im J. 
827 erreichte 80 45", aber aich 2 Sin fondern mit Schlitten: 
booten. . L 


Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Jellung. 
Berlin, 3. October. Aufgegeben 2 Uhr 17 M 
Angekommen in n Danzig 44 Uhr. 


Letzter Crs 


Weizen, Oct. 67 97 2 Ben on 78678 
Roggen beſſer, 3% 515 0. 76 
Rp fehlt fehlt 4% do. do. 88% 825 
. 57 [Lombarden 1078/8 108 
jahr . 52 594 Lomb Prior.⸗Ob. 217 217¼ 
: n 98 DOeſtr. Nation.⸗Anl. 54 548 
feſt, Oeſtr. Banknoten 87 N85 
8 18 Ruf. . 83/8 834½ 
Frühjabr . 17 925 Amerikaner 75 775/ 
Fr Aa a 770 10 5 el, Rente , 44 1 10 
8 ct. — 
Staatsſchuldſch. % 5 Is ante 6.233 


rankfurt a. M., 2 fetten ⸗Soci 

Nan 8 768, Großftnztien all, 17 — 5 a 

503, gl 52. 724, Staatsbahn rt Lom 5 . 
Wien, 2. Dctbr. Abend⸗Börſe. Feſt. Creditactien 

206, 80, Etaatsba n 254, 00, 1860er Looſe 82, 50, 1864er Looſe 

08, 20 8 8 7,25, Lombarden 184, 50, Napoleons 9, 25. 

J ft, 2. Oetbr. ( etveidemarkt‘) 11 10 Kr. 1 85 

Umſaß er 83% 3. 85, 84% 4 

4. 87% 4. 75, 88% 4. 85. Gerſte RE Von Hafer feln 


Hamburg, 2. Oct. 8 Weizen und Roggen 

ſtill Wehen “ Sch Sao 00 Pfd. Banner t 6785 

0 = 105 J 8580 an 
92 ©b,, Jer Novbr. 9 752 


Rogg en 
br, 03 


8. 91 dd Hafer ftille. Kubol feit, 1020. 30, e 0 
big. 3 l ſeſt. Pekroleum Inc 13%, Nr r 
eh Kaden : 


2 8 2 Octbr. Petroleum, Standard white, loco 5} 

Amſterdam, 2. Octbr [Getreidemarkt.] 1 

— ſtille. Roggen feſt, r October 209, Yr März 207. — 

Rd November 3 fe April 613. Aub „u October⸗ 
—. er 303, a 32. — Schönes Wett 


5, a 


% Ruflen de 1 

e Aale de 868 SR: 975 rumä⸗ 
Es e — ur 1882 74. — 

x mburg 3 Mon. 13 Mi. 

1208. Wien 11 * 821 Kr. Peters: 


9 bit Oct. [Be e S 
wi; ren ſeit letztem Ren Weizen 2290, Gerſte 
390, oe 12,970 Quarters dau Weizen knapp, ſehr 
es Gel alte für fe dl keine Kauflust, gänzlich geſchäfts⸗ 
4 Hi eſt. Alter ruſſiſcher Hafer ſtetiger. — Sehr 

1 7500 5 Deut a Springmann & Co.) [Baume 
e.] . Um Middling Orleans 108, midd⸗ 

— Ed. tanie 10% ae Däollerah 73, 1 1 Dhol⸗ 
» lerab 23, good mid ling Dbollerah Dur fair Bengal 64, ep 
& Oomra 7%, good fair Oomra 8 ernam 10%, Smyrna 


nd. 
5 (Schlußbe 1 — Pan: Ballen Umſatz, für 
tion und cel 000, Ballen. Tagesimport 5384 
ling A davon oſtindiſche 1525 Ballen. New Orleans 10, midd⸗ 
8 e 1015, fair Dhollerah 74, Benpal 64. — Preiſe 


mo ol, 2. Oct. (Wochenbericht vom 25. Sept. b. 1. Oct.) 
4.850, davon für Speeulation 27,430, für Export 


über . Türk 
a che Anlelbe 1. 6% 
107 e een Berlin 6 
10} a 104 antjurt 


burg 2211 


davon 


Berliner Fondsbörse vom 2. Oct. | Gee 5 sin 187% 4; Preuhifiie Fend. e 4 90 110 Seger Cours vom 1. debe 
Ciferbapn-Yetien, e 130 Ai re 51 5 3 elch BR 4 ar 5 e 
Er. Deſter.⸗Franz ⸗Staatsb. sl 5 % 54 55 4 0 % SW e 4 | 803 bi mferbam Bi 142} 05 
Diyidande pre 186g. 915 ya 5 5 1880 4 95 % % Auslande Fend. de mn 1428 bz 
* eldorf de miſche üdbakn . Ir. m} : 5 5 4 950 b3 * 35 1 805 5 K 2 3 Ham > 25 55 105 
a o. f 186613 
Am — 4 u > 10 + do. 50/52 14 | 87 95 Schwediſche Safe +. — — fe 5 vo 2} Be 10 
ee 1 8 „ Sac Pr, , ee e ı 
Berlin, mburg, 4 F t hrs ofen 4 a 93 Staats⸗Pr.⸗Anl. Ai 119 b do. -1854r Looſe 1 58 20 Brand 2 30 878. bz 
tad⸗Ragdeb. 10 4 190 e Berl. e. 10 ® de. Ciehitinofe 20 6 9 2 Don. 4 | 56 80 
WerlinsStettin. 8 14 5 N 4 4485 do. 1800 Loeſe 3 72 9 anffurt e. M 2 M. | 56 28 @ 
Bibn. S ö £ 4 114 bi u® | Au ahnt, al 50 b) do. 186ar Looſe + 0 8 1 5 Non an u 
weid. Freib. — —— “ 5 N 
Con 5 Ar b Bant- und Induſtrie-Paplere. Berliner Anleihe 43,95% et Gu . a 27 186 5K 0 8 1 91 0 
Lese Bender 941 15 50 * Prob. 40 8 6 b0. ball Fr 1864 3 u 5 A 8 N = 10 
— m, 2 44 4 — 05 Dividende pro 1667. Bf. emen, . 34| 75 8 | 2 dgl. Ar Anleihe |3 544 G Bremen 8 Tage 
de. do. 5, 5 109, 6 Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 157 8 bo. 4| 6544 b r. Anl. 1804: 5 17. 63 
15 3 liner Hande 4 Ai 4 Ruſſ. 5 5 
Lud 85 RER 135 4 1874 5 5 5 ndels-Geſ. di 455 11 5 bz A 1 fi ee 1 een 5 70 6 
Arge albert sie 8. = 701 
Magdeburg⸗Leiz 18 4 216 bz dier 30, deu -Authel 8 4 1103 5 4 | 844 bz BE do 79 b bre oe Napl. 5 S 
12 * wi . 4 5 bi Bis . 41 115 1 dee 7 Re! 7 bj 8 One 15 are a Bi 
Be en 481 ee bn. Im 10 64 u Bf do. er 10 3 895800 551 5 8 tig, 210 8 
Zveigbahn EN 4 | 79 9 58 4 | 100 do. neue 482 & de. gert.. 4300 fl. 913 bz Auf. de 5 0 0 9510 
ar Bant-Untpeile 45 44 153 8 i „ 44 90 G 1 0 do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 97, et bz u G b Silb. 20 95 8 
121 emm. R. Prinathank 45 4 871 G Kur- u. N. Rentbr. 4 bz Amerik. rüczz. 1882 6 A b3 30 Ss 


beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 


Wo 


e d klicher Export 17,180, en 
Lane 84,744 er on 188 Ser ameritaniihe 06, 60, 
Smimmenb nach Gropbeitannien 582,000, davon ameritaniiche 


000 anche 5 2. October. Garne, Notirungen Mm „ 
zor Water (Clapton) 147 d., 20r Mule, gute A 1208. 40 1044, 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 167 401 Mavoll 1 d., 40 Duke, 

154, ber Me, fi für Indien, we 
Stoffe, era pr. Stück: 81 
do. gewöhnl. or dies er ya 
chaten Cloth 9% 2 bis 4 o. 150 


China paſſend 161 4. — 
Shirting, prima Calvert 1245 4., 
34 inches / 


beſchränktes Ge 
Paris, 1. October. Bankausweis. Baarvorrat 
1,273,721, 754 640 0 01 805,508), . 441,440,73 


unh 2,980,028), Vorſchüſſe af 50 1 86,576,900 
Zunahme 2,5 25 1 nahe 1,258,913, 1550 n 
7,682,950) Guthaben des Staatsſchatzes 198,523 (Ab⸗ 


nahme 4, 950 ‚871), ae Rechnungen der Privaten 370 772 915 
(Abnahme, 40,399,442) 158 
Detb ß⸗Courſe. 3% Rente 


Pari Schlu 
69,274 — 69, 075. ag N Rente 52,40. Oeſterrei⸗ 
chiſche Staats⸗Eiſenb.⸗ 5,00, Oeſterr. ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche 5 rioritäten Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 272, 50. Lombard the e 83 75. 
Lombardiſche Prioritäten —, 6 J Verein. St. ar 1882 (un: 
Ne — Flau. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 

gemelde 

Haris, 2. Oetbr. Rüböl dur Dctbr. 81,50, Ye Janugr⸗ 
April 81, 50, Yr Mai⸗Auguſt 83, 50. Mehl Pr October 69, 00, 
Yr 5 :Dechr. 63,50. Spiritus Ar October 69, 50. — Re⸗ 
genwetter. 

Petersburg, 2 Dt. Wechſeleours auf London 3 Mor. 

323 — 3248, auf Hamburg 3 Mon.] 296 — 293 Sch., m 

Amfterdam 3 Mon. 1634- 1642, auf Paris 3 Mon. 3445—34 
1864er Prämien⸗Anleihe 1351. 1866er Prämien⸗ Anleihe 1332. 
Große Ruſſiſche 18 1214. — Productenmarkt. Gelber 
Fan loco 495. Roggen 3.80 Oct. 83. Hafer r Oct. 57. 


Hanf loco 38. Hanföl loco 3 
Antwerpen, 2 Oetbr. Getreidemarkt unverändert. 
Galatzer Roggen in Ladung 20] bezahlt. Petroleum ⸗Martt. 
en 0 Type weiß, loco 48}, 7 October 
de 
Newyork, 1. Det. n Bdankie] eee e 
Gold: A 10 395, Wen a. London in Gold 1 
mer, Anleihe er 1882 112}, 6% Ameritaniice An ini ar 
1885 109%; 040er Bonds 1048, Illinois 1463, Eriebahn 
an, eh 117 Hplan 201,88 Kerle, Fa 305, 
Mat Mehl (extra ftate) 7. 7 a 
Su De 0 Dee „Giger. iſt 


ein Kiesen. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notitungen am 3. October. 
Weizen er 5100% 42. 500-610. 
Roggen e 4910# 127 133/ % ge, 402—416. 
Gerſte %r 4320% große 114/5—117% 2. 380 — 384. 
Erbſen * 54004 weiße Æ 444. 
Spiritus ½ 8000% Tr. 17 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 3. October. [Bahnpreife.] 
Weizen, weißer 130/132 135/136 % nach Qualität 95/974 
98710085, glaſiger 132/3— 135/84 von 933/95 97/98 , 
bunter 130/2—133/5 % von 8892/95 ½%, Sommer- und 
rother 133/4 137/140 % von 87 — 90 % e 85 U. 
Rog 97 en 127 — 130 — 132% von 67 — 68 — 688 M 9% 
8 


Erben, 722/7375 Sen Ya 90 K. 
Gerſte, kleine 105/6 110% von 55/56 57/58 u 724 ; 
große 110/12—116/7 8 4 57/58/00 63/64 * der 72K. 


ele 35 37 . Je 6 


ritus 173 % Yr 8000 Tr. 

Getreide Börfe Wetter: regneriſch. Wind: ſtarter 
NO. — Unſer Markt war heute makt, wie ſolches die enge 
liſchen Depeſchen auch erwarten ließen; verkauft find 100 Laſt. 
Preiſe 25, auch mitunter * 10 „e Laſt billiger gegen 
Donnerſtag. Bezahlt für bunt alt 1 118% . 500, bunt 
128% e 510, 132/% 2.550, hellbunt 130 /, 133/34 
22. 560, 22.565, 132% 72 570, hochbunt glaſig 132/34 
725 570, 1342 2. 575, 135/6, 137/84 , 580, fein hoch⸗ 
bunt 139% Fe 600, weiß 133% g, 600, FEN Yar 5100#, 
— Roggen unverändert. 1274 , 402, 133/44 . 416 % 
49107. Umſatz 10 Laſt. — Weiße Erbſen FE. 444 ur 
54004. — Große 114½, 120“ Gerſte * 384, Cavalier⸗ 
117% . 396, Meine 108, 112, 116% . 372 Yr 43208. 
Spiritus mit 178 bezahlt, vom Lager ſind 100 Ohm 
zu 18 gehandelt. 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 
* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt Yr rn 6—7 &, für Heu ver Centner 25—26 Pr. 
Danzig, den 2. October. 

up [Wochenberi 7 ne ee Bit bis geſtern ſchön 
und warm; während der Mir hat ſich e leingeſtellt, 
das anzudauern ſcheint. Mit der 1 0 5 rnte iſt man noch 
allgemein beſchäftigt. In England iſt nach vorübergehenden 

arken Regengüſſen wieder beſſeres Wetter eingetreten. Die 
arltberichte des Auslandes bra 1010 leine Aenderung zur Beſſe⸗ 
rung überall beſchränkt ſich das Geſchäft auf das ee 
und Speculation will nirgends . en. An unſerer Börſe wur⸗ 
den während der Woche ca. 1150 Laſten gehandelt, meiſtens zu 
Dre engagirter Segelſchiffe zur erfchiffung nach den Kuſten 
lands wie auch zu erwartende engagirte Dampfer. Zuſubren 
t nicht übermäßt ein, wodurch es Inhabern gelang Preiſe 
ziemlich aufrecht zu erhalten und beträg pt der Rückg gang während 


134% . de 


Octbr.⸗Novbr. 


oche nur ca. = 10 aſt. Bezahlt wurde bunt 125, 
0 25 530, 535, 132/3, 111 ße je 8 roth 134 
Fe. 50 ellbunt 125, 131, Be 545, 560, 575, hochbunt 
fe 1394 0,586, 590, fein 5075 big, glafı 

360% 22. eiß 128, 13², 134, 1307 e. 1. 8 600 
602, alt 130% £ 5875. — Roggen bei einem Umfatze von 2: j 


2350 Laſten im Preiſe ziemlich unverändert mit mattem 

123, 125 % 12 = 0, 395, 127, 128/ % f, 400, 404 4315. 
— Sommergetreide unverändert. — — Kleine 
Gerſte 102, 105, 4097 7 a en By 5 ee, 372. 
Große Gerſte 11275, 116% 1 Erbſen gu 


1 235 432, 438, 441, A 115 7 55 
22, ho Quart ve ritus 1 


222, 225. — Ae ue, ca. 
zu 183, 185 184, 18, 173 . Jer 8000% plgcirt. 

Eibing, 2. October. glüiterung: a si bis Mitt aue 
brochen Regen — Wind: 1 17 5 — Bezahlt ist: 11 9 hell 
glaſig 1367 945 6% er 85 9775 do. dunkel glaſg 1337 93 
z der Schfl., do. 132% 91 Ar „ Schfl. — oggen ohne 

eine 


0 —„Gerſte große weiße 1184 64 An Yr Sält, du 
gelbe 115% 62 . pr Schfl. — Hafer 78% 37 Je er 50 3. 
— Eben weiße Koch, 72-74 9% der Schfl. — ri 6 A9 


Zufuhr und Umſatz. 
Königsberg, 2 October. 3 3) Beier * fu 
2 Br., bunter ur 8: 


9500 80 9 25 SH SCHE DAR, 90.75 5 85 # 
oug, *. Br., # i bez., ro Der 
Balle 889 Gr Biz 11005 RG Be Pen 
verändert 65—70 15 Be., 126% 66 Sr bez., 
127 664 605 Br 280% 1585 675 bes, ee 8 
October r 80% Zollg. 665% 85 N 
bez., Yr Frühjahr er 80 Hella 
20 1 a mn Bee. 120 Ss or. 
obe dur 7 ollg. 56 bi , Br., 
Heine > 70% Zollg. 55/62 7 5 
. 504 Zollg. 39742 Ser, Br,, 365 BIS 9 
ber⸗Octbr. 7 50% # Bollg. 55 55 


r 50% Zelt 
D 90% 3 697 3 
y ig © 5 De 


„ordinäre Ser 70%; 
105 aat, e 7 
rothe r 
5 555 5 — ei N Er ” Leinöl ohne 
Br. — ohne Ja . 
Motten Nr 90 4 


gell. 50 bis He Br. — 
147 Er & bis 92 Kr a — Kleeſaat 
r Ma ur C. 15/2 N Br. 


aß 12 
r. 72 RR, 


Spiritus its. Bericht. 
er 8000% Tralles 25 6 Voten von 5 Ir Quart, 
Den iel loco 1 Faß 19 . B : 

reslau, 2. Oelbr. Rothe Aleeſaat vrslapeltend, alte 10 
bis 127 , neue ae A, alte Sorte über Notiz, weiße 
Aan beach Ache 5 0 ai S, bochfeine über 

otiz beza — Thymotheum ohne Beachtung. 
Be Weizen 55 Ver 39097 68—82 


6. Gaal, 1 ge „öl 4 Sr Oeib 
na nalität, weiß mär 3. r. 
67 % bz, r Oct.⸗Nov. 1 . vg ⸗Decbr. 63 
Roggen loco Var 200% 371 1 bz., ſchwim. 83, 
577 . bz, Jer Oct, 57 1 bi. — Berite loco 150% 
4750 & mach Hus daf led Ar 200% 384 5 
nach Qual., 7 bz ct. 333—4 1 — Erbſen : 
‚4 Kochwäare 60—72 nad Qualität a 2 
abs Jer 1800 70 . 1 975 inter: 16.% 


üböl loco %r 100% ohne Faß 9 


PP. — Spiritus 8000 I 184— = 
15 e ja 18 8 A ER 34 8 
„Roggenmehl Nr — ö RB, — 2 

Etr. 2 excl. Sack. l Nr. 2 u. 1 je 


3 Rogg 
Ctr. unverſteuert 095 Sack eg BA en 
24 

troleum ra uns 90 Hit 
1 B., All Nov 5 B., 2 8 ⸗Decbr. 8 


Schiffs⸗Nachricht. 


* Laut Telegramm von geſtern iſt die hieſige Se 

„Vertrauen“, Capt. Schultz, in Ter⸗ 
Atadtich angetom . — chultz Neuſe, Vorhäfen von Gent, 
Schiffe Lien. 


a ruhe 2. October 1886. Wind: SO. z. O. 
ekommen: Aviſodampfer Rhein. 

7 Berry, Oſſian (SD.), Glouceſter; Takes, 155 

dine (8850 Amſterdam; Ya Bloſſom, London; Anderſen, 


Chriſtine, Peer; Willoe, James, London; Birkholm, Dernen, 
e Birkholm, Emma, Norwegen; Cheyne, Annie, London; 


ſämmtlich mit 5 = 
3. October. Wind: NO. 
Geſegelt: 0 Sander (SD.), London, Getreide. 
Ankommend 


Thorn, 2. Haber 1868. — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
v Windſtille. ar ſchön und warm. 8 


Stromab: 
Brieſe, 2 8 Derhutze, Stettin, 402 St. w. H, 5300 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Verantwortlicher Nedacteux: H. Rickert in n Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 4 33554 10% N. mäßig, bedeckt, trübe. 
3.8 83637 + 73 | N, 5 bedeckt, Regen. 
12 338,18 . 8, Nc, ſtürmisch, bewölkt. 


An Ordre 


ſind ae ver „Johanna“, Capit. Brower, durch die Herren 
Noeſſingh 5 e in Bremen: 
„ 5¼½0 100 Barrel Petroleum. 
Das Schiff liegt löſchfertig in 1 und wird ber Em⸗ 
7 7 ſich ſchleunigſt zu melden bei 
„Hermann Behrent. 


TE TR 5 4 


7 75 > 


. 


Freireligisſe Gemeinde. 
Sonntag, den 4. Dctbr. c., Vormittags 10 
Ubr, Predigt: Herr Prediger Nö dner. 
Mere Verlobung mit Fräulein Charlotte 
Schloo beehre ich mich Freunden und Ber 
98 5 hiermit . f age (1394) 
s . Sepibr. . 
ew⸗Nork, den p Otte Sell. 


Die ſehr vergrößerte 


Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 


von 
Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40 vis-A-vis dem Ralhhauſe, 
empfiehlt ſich zu den n Be⸗ 


dingungen zu zahlreichen Abonne⸗ 
1 Beute. Proſpecte gratis. 


Lotterie in Frankfurt“ a. 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 


Gewinnen von 


fl. 200,000 100.000 ꝛc. 


beginnt am 14. October u. dauert 20 Tage. 


Original⸗Looſe ofreriren 6m 
½ * . 14 — ½ à % 28 * 56 — 


138. Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens am 13. October * (1390) 
8 ie . 
J 64, ½ 32, ½ 16, ½8 8, Yıs 
Pr. 0 die 4, ½¼ 2 %, verſendet Goldberg, 
Monbijouplatz No. 12, Berlin. (863) 


ein Comtoir befindet ſich von jetzt 
ab Dunn: No. 91. (1888 


r Wuke 
Friſche Spickgänſe u. Keu⸗ 
Adolph Eick, zul 


F 
5 vis 417% Sgr. per Fäßchen, 
un empfiehlt » br. 5 8 11 


Adolph Eick, 


Breitgaſſe No. 108. 


e eee 


E. Fidel 
Br 4 be rbſt⸗ und Winter⸗ 
Maäͤnteln, 


0 ſowie eine ungewöhnlich reiche Aus⸗ 


& wahl von q 
« \ Mantelitoffen jeder Art, 
\ —— 


— — 
Der Reſtbeſtand vorjährizer Mäntel 37 


* wird auffallend billig ausverkauft. 


eee 
Suspenſorien und Hoſen⸗ 
träger empfiehlt (1400) 

F. Schippte, Hunbegaffe 13, föräge üb. b. Bott, 


ee rer 


3 Kleiderftoffe & 


empfiehlt nach Eintreffen aller Neuheiten 


0 vom einfachſten bis zum elegankeſten 1 
& Genre 5 e Mannigfaltigkeit. 2 
= E. Fischel 

& A» NN E 0 35 


W 
eee eee eee eee 
N ein Lager von importirten und künſt⸗ 

lichen Düngmitteln, unter Controle der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußii⸗ 
ſcher Landwirthe, bringe ich hierdurch in em⸗ 
pfehlende Erinnerung. (466) 


F. W. Lehmann, 
Depoſitair für Weſtoreußen u. Bromberg. 


Verkauf von Obſtbäumen. 


Wegen Aufgabe meiner Baumſchule verkaufe 

ich von 1015 ab: 
irnen zu 124 Gr, 
Aepfel und Kirſchen zu 10 Ar 
5 Pflaumen zu 7% Sn, 
in tragbaren Hochſtammen u. guten, edlen Sorten. 
Außerdem offerire ich mehrere Tauſend noch 

nicht tragbare Stämme in verſchiedenen Stärken 
zu billigen Preiſen, einige 60 Schock Apfelwild⸗ 
linge a 10 %, und mehrere hundert Obſtſtämme 
ohne Namen pro Stück 5 Hr (1389) 

Tempelburg bei Daf 3 

. oizolk. 

pP  Treffe Sonntag Nachmittag mit 
einer Bot WA uner, cone 


N of Danzig ein. 1397 
Waun, Bahnb g ko, Bichhändier, Baal 


ine Erzieherin jüngerer Kinder, in allen Hand, 
E en wie in der Wirthſchaft erfahren, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement, 
Gefällige Offerten unter No. 1267 in der Exped. 
d. Zeitung erbeten. 


Meinen werthen Engros⸗Kunden in der Provinz 


die ergebene Mittheilung, daß nunmehr ſämmtliche Artikel zur Anfertigung von Damenputz 
in eleganteſter Auswahl etngetroffen ſind. a 5 a . 
Mehrſachen Wünſchen nachkommend, halte ich in dieſer Saiſon mehrere recht 
hübſche Modellhüte in ſolidem Geſchmack zur Anſicht vorrätbig. Alle zur Copie erforder · 
lichen Gegenſtände ſind ſtets am Lager. — Die neueſten Modellabſchnitte zu Capotten 
werden jederzeit abgegeben und empfehle ich zur Anfertigung außer den bisher geführten 


Artikeln billigen Cachemir und alle Sorten Pelzbeſatz. 
Bei brieflichen Beſtellungen erbitte recht genaue Aufgabe. 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Herbſt. und Wintermäntel 


in den neueſten Stoffen und Facons empfehle zu den 
billigſten feſten Preiſen zur Lebe en Auswahl. 


Hermann Gelhorn, 
49. Langgaſſe 49. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Hut- und Filzwaaren-Fabrik 
mit dem 1. October c. meinem Schwiegerſohne Herrn 
ut Sckade käuflich abgetreten habe. 


ndem ich für das mir durch 26 Jahre fo reichlich bewie⸗ 
ſene Vertrauen meinen beiten Dank fage, bitte ich, daſſelbe auch 
meinem Nachfolger ungeſchmälert übertragen zu wollen. 


heodor Specht. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, beehre ich mich anzu⸗ 
zeigen, daß ich die A, i 
Hut= und Filzwaaren⸗Fabrik des Herrn 
Theodor Specht hier 


unter der Firma: 


August Sckade, vorm. Theodor Specht, 


in ſolideſter Weiſe fortführen werde. ’ 

n erlaube ich mir bei Bedarf mein reich aſſortirtes 
Lager von Seiden⸗ und Filzhüten aller Art und Größte in den 
neueſten Facons, ſowie Filzſchuhe, Sohlen ꝛc. von durchaus 
reiner Wolle beſtens zu empfehlen. 


Reparaturen beſorge ſchnell und billig. 
Das Geſchäfts⸗ Lokal bleibt unverändert 


Breitgaſſe 68, nahe dem Krahnthor. 
August Sckade. 


(1266) 


Die neneften luft 


zur Winterkleidung ſind nach Eingang der in Leipzig 
gekauften Waaren vorräthig. 


Für Paletots, ganze Anzüge, 
Beinkleider und Weſten zeichnen 


} ſich die Neuheiten durch neue Gewebe und moderne 
Farben beſonders aus. 


f Ferner empfeble Regen ⸗Röcke, 
KReiſe⸗Decken, Herren ⸗Unter⸗ 
kleider, Shlipſe u. Cachenez. 


Ich erlaube mir auf die großartigſte Auswahl 
und auf die billigſten Preiſe aufmerkſam zu machen. 


' F. W. Puttkamme 
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& Meine perſönlich eingekauften Nonvenufes für die Herbſt⸗ 25 
und Winter⸗Saiſon beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


* Auguste Zimmermann. 
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in 
Come vorbereitet, ſucht gleich eine St 
i Ho. Lie m Ser en & 


Für Fußpatienten!! 


Vom 12. October ab bin ich auf einige Wo⸗ 
chen in Danzig nicht zu conſultiren. (1383) 
Adolph Büchner, 
pract. Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, 
Schmiebegaſſe 15, am Holzmarkt. 


Spiegelhandlung u. Vergolderei 
von L. E. G. Reinholz, 


Jopengaſſe No. 17, 
empfiehlt einem geehrten Publikum feinen Vorrath 
von Spiegeln in braun und Gold, Conſoln, Mar⸗ 
morplatten, Leiſten, ovalen Rahmen, geraden und 
gefömeiiten Gardinenleilten'und Haltern, Ampeln, 

andleuchtern a Paar zu 2 WO . 

Beſtellungen von Baroquerahmen und Ein 
faffungen von Spiegel und Bilder werden aufs 
billigite ausgeführt. (1316) 

in ordentlicher Knabe, der Luft hat Vergol⸗ 
der zu werden, melde ſich daſelbſt. 

R An 
eee Inge 
45 Wegen Aufgabe des Geſchafts 
gänzlicher Ausverkauf meines 


Weiß ⸗Waaren⸗, Gar⸗ 


e dinen⸗, Stickerei⸗ und 


AK eu! 
Spitzen⸗Lagers 
4 zu ganz Vedeulend herabgeſetzten Preiſen. 

% H. Nonnenprediger, 
Ken Sanagafe Ro. 10. 88 
P 
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NüubFuchen 
empfehlen zu billigſten Preiſen (1368) 


0 d. .. ) 
Rich“ Dühren & Co., 
I 290 0 Poggenpfuhl No. 79. 
i Stof Milch werden täglich in bi 
100 Umgegend bei Dirſchau geſucht Aberes 
Katergaſſe No. 10 in Danzig. 1391) 
Der 9557 r bin i 
zu verkaufen oder auch zu verpachlen. Mel⸗ 
dungen ſchleunigſt Bahnzof Neufahrwaf 
aa) n pe ee ee 
2 hohe Salon⸗Goldſpiegel 
(Pracht⸗Cxemplare) von feinſtem Cryſtallglas u. 
das Glas aus einem Stück nebſt dazu neböri en 
Tiſchen Ortsveränderung halber jofort ſehr billig 
zu verkanfen Breitgaſſe No. 111, 2 Tr. hoch. 
Auch iſt daſelbſt noch ein braunes Damaſt⸗ 
Sopha u. ein Silberſpind billig zu verkaufen. 
Eine Erzieherin, die der engliſchen und frame 
„zöſiſchen Sprache mächtig u. beſonders muſt⸗ 
kaliſch gebildet iſt, wird geſucht. Adreſſen mit 
näheren Angaben der Berhältniffe u. Bedingungen 
werden unter 1379 in d. Exped. d. Z. erbeten. 


Hauslehrer, der bis z. d. mittl. Klaſſen F. 
elle. 
lubenmädch. f. G einige ta 90 

Landwirthinnen f. Höhe, auch Werder u 
nach J. Har degen, 2 wi 22 et 402 
Eine gewandte Kellnerin (von angenehmem Neu⸗ 
> Bern) weiſct nach J. Hardegen. — 
Ein 1 5 1 va Geſchaft 

wird geſucht. Selbſtgeſchriebene 

ter No. 1200 in der Exped. d. dt 
34 Erlernung der Hutfabrifation ſucht einen 
Lehrling Louls Ehrlich, Hundegaſſe 44, 

uf ein städtisches Grundstück von cirea 

13,000 Thir. Werth werden nach den zur 

ersten Stelle eingetragenen 2 Thlr. noch 
3000 Thlr. hypothekarisches Dar- 
lehn gesucht, 

Darleiher belieben ihre Adresse sub 1396 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Jopengaſſe No. 32, 1 Tr., iſt ein anftänd, möbl. 


Vorderzimmer an 1—2 Herren zu vermietben. 


DES” Zwirngafle No. 56 in dem 
neuen Hauſe iſt ein geſundes, trockenes und 
freundliches Logis von 2 Zimmern, Küche, Bo⸗ 
den, Keller, Commoditat und Hof, zu October zu 
vermiethen. Näheres Jopengaſſe No. 41, 1 Tr. 
Hindeſaſe No. 108, 1 Tr. hoch, ift ein freunzl. 
Ss _möbl. Vorderzimmer ſofort zu vermiethen, 


DMG Dir 
TYPOGRAPALA.. 
Sonntag, 4. Oct, Monatliche Verſammlung 
im bekannten Locale. Tagesordnung: 1) Ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen. 2) Antrag bett. die 
nter e e 3) Antrag betr. 
2 ungen. 
liche Pers ee e 
Um rege Betheiligung erſucht 
— der Vorstand? 
Danziger Stadttheater, 
Sonntag, den 4. October 1868, (Ab. snsp.) 
Die Zauberflöte, große Oper in 3 Acten von 
W. A. Mozart. i 
Montag, den 5. October 1868. (1. Ab. No. 11.) 
Gaſtſpiel des Herrn v. Erneſt und erſtes Auf⸗ 
treten des Frl. v. Webers: Don Carlos, 
Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 
Eboli: Frl. v. Webers. Poſa: Hr. v. Erne 


Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, den 4. October: 


Grosse Vorstellung u. Concert. 


Auftreten der Soubrette Frau Klieſch, der 
N Herren Wohlbrück und Kieler 
der Solotänzerin Signorina Fran „ 
des Balletmeiſters Herrn Frappart, ſowie 
der Braatz'ſchen Geſellſchaft und Concert 
der v. Weber' ſchen Capelle. 
Anfang 5 Uhr. Entrée für Saal 5 Gr, für 
Saen Kerle iäbe Z I 
TombauLoofe à 1 * bei Meyer & Gelbern, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Spickbrüſte, Spickkeulen, 
Sülzkeulen, friſchen Caviar 
empfiehlt H. E. Gossing, (1401) 

_Jopen» und Nortechalſengaſſen- Ede No. 14. 


w. erb. sub 
ew. I 


Ferry 


Drud und Verlag von A. W. Rafemann in Danzig, 5 


